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Konjunktur und Arbeitsmarkt

Aiwanger: "Trotz sinkender Inflation
bleibt das Leben für viele Bürger
weiterhin zu teuer"
02. April 2024

MÜNCHEN  Im vergangenen Monat März ist die Inflation in Bayern auf 2,3 Prozent
zurückgegangen  und  hat  damit  den  niedrigsten  Stand  seit  April  2021  erreicht.
Bayerns Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger sieht für private Haushalte allerdings
keinen Grund zur Entwarnung: "Die Inflation ist zwar wieder etwas niedriger als in den
Vormonaten,  sie  summiert  sich allerdings auf  die teils  massiven Teuerungen der
letzten Monate. Es ist also keineswegs so, dass Konsumenten und Haushalten nun
wieder mehr Geld in der Tasche bleibt.  Im Gegenteil:  Wegen der wieder höheren
Mehrwertsteuer  ist  die  Gastronomie  teurer  geworden.  Gleichzeitig  sind  auch  die
Wohnnebenkosten deutlich angestiegen.  Gerade diese Preissteigerungen machen
sich im Geldbeutel bemerkbar, werden in der Statistik aber aufgrund der gesunken
Energiepreise kaschiert.  Und seit 1.  April  schlägt auch beim Gas wieder der volle
Steuersatz  zu  Buche.  Anstatt  über  die  Mehrwertsteuer  das  täglich  Leben  zu
verteuern, sollte die Bundesregierung die Bürger besser bei der Einkommenssteuer
entlasten  und  die  Ausgaben  beim  Bürgergeld  für  Arbeitsfähige  und  bei  der
unkontrollierten Zuwanderung kürzen."
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